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Liebe Familie, liebe Freunde, liebe Schleißhei-
mer!
Bei der Vielzahl von hunderten von Gratulanten
durch persönliche Glückwünsche, Briefe, Tele-
fonanrufe und Geldgebern für Menschen in den
verschiedensten sozialen Notlagen ist es mir
unmöglich, in absehbar kurzer Zeit meinen
Dank zu überbringen.
So wähle ich den Weg über unseren Kirchenan-
zeiger und andere Medien, um meinen Dank zu
übermitteln. 
Sehr viele haben auf unterschiedlichste Weise
beigetragen, dass der Tag meines 50-jährigen
Priesterjubiläums so festlich und harmonisch
gefeiert werden konnte. Besonders danken
möchte meinen Pfarrseelsorgern am Altar, ganz
besonders meinem langjährigen Freund Herrn
Weihbischof Wolfgang Bischof und den katholi-
schen und evangelischen Seelsorgekollegen in
den ersten Reihen, für ihre Teilnahme und ihr
Gebet im Pfarrgottesdienst in St. Wilhelm.
Ein herzlicher Dank dem Pfarrverband-
schor und dem Orchester für die wunder-
bare Aufführung der Spatzenmesse von W.
A. Mozart sowie dem Kirchenchor von St.
Agnes für die klangvolle Gestaltung der kir-
chenmusikalischen Dankandacht mit klas-
sischen Chorsätzen in der Kirche Patrona
Bavariae. Beigetragen zur Festlichkeit
haben die Fahnenabordnungen der Ver-
eine, die Ministranten und all diejenigen,
die schon im Vorfeld mit Liebe die Arbeiten
und den Blumenschmuck übernommen
haben. Überrascht war ich von den Schloß-
pfeiffern, die mir vor der Kirche ein Ständ-
chen brachten. Bedanken möchte ich mich
bei der Blasmusik, die bereits zum Einzug
in den festlich geschmückten Saal der Bür-
gerstuben spielte und auch zum Mittags-
mahl mit gekonnten Weisen aufspielte.
Buchstäblich überwältigt aber war ich von
den zahlreichen Spenden, die ich mir
anstelle von persönlichen Geschenken für
400 Waisenkinder im Amazonasgebiet (ich
unterstütze sie bereits seit 13 Jahren)
erwünscht hatte, ebenso für Menschen, die
in sozialen Notlagen bei uns leben. Es
wurde die Summe von 8300.- Euro
gespendet.
Davon werde ich unterstützen:
mit 3000.- Euro Schwester Elisabet
Schwaiger, seit 56 Jahren tätig im Amazo-
nasgebiet; 1000.- Euro den 7-jährigen

50-jährigens Priesterjubiläum Johann Hagl, Pfarrer i. R.

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“
Simon, ein Vollpflegekind in unserer Pfarrei,
700.- Euro für die Luzia Sonnenkinder, 700.-
Euro für den Schleißheimer Tisch, 700.- Euro für
die Arbeit der ehrenamtlichen Asylhelfer in der
Pfarrei; je 3 x 500.- Euro zur Unterstützung kin-
derreicher Familien von Alleinerziehenden,
700.- Euro dem Förderverein Ja kobuskirche zur 
Sanierung der Kirche auf unserem Friedhof.
Dieser Tag war für mich ein froher Tag voller
Dankbarkeit an meine Familie, an alle Gemein-
demitglieder meiner Wirkungsorte, die mich
durch die Jahrzehnte bis heute so wirkungsvoll
unterstützt haben. 
In all den 5 Jahrzehnten habe ich gegeben –
aber auch viel empfangen.
Allen sage ich einen herzlichen Dank – nicht
zuletzt meinem Herrgott, der mich geführt und
auch getragen hat.

Euer Johann Hagl, Pfarrer i. R.

Neues fürs Klassenzimmer und 
für die Bühne

Die Tanz-Künstlerin und
Event-Managerin Sylke
Heuer leitet künftig den

Bereich Kultur und 
Gestalten in der vhs-Nord 

In Berlin unterrichtete die
Profi-Tänzerin im eigenen
Studio und leitete das Span-
dauer Kulturzentrum „Ge -
mischtes“. Sie holte Künst-
ler unterschiedlichster Gen  -
res auf die Bühne – und
begeisterte selbst bundes-
weit mit eigenen Auftritten
Fans orientalischer und afrikanischer Musik und
Bewegungskunst. Jetzt sorgt Sylke Heuer im
Norden des Landkreises München als neue
Bereichsleiterin der vhs-Nord dafür, dass das
Kultur-Angebot der Volkshochschule noch bunter
wird. 

Die 50-jährige Kultur-Expertin will als Nach-
folgerin von Bernhard Kopp das Angebot von
weit über 200 Veranstaltungen weiter aus-
bauen. Das jetzige Programm umfasst  Vor-
träge, Matineen, Konzerte, Literatur- und
Kunstevents, Kurse im Gestalten mit Keramik
und Metall, Pinsel und Papier, Stoffen und
Steinen, Workshops und nicht zuletzt Tanzan-
gebote jeglicher Stilrichtungen. 
Die diplomierte Kommunikationswirtin Heuer
ist nicht nur begeistert von ihrem neuen
beruflichen Wirkungskreis, sondern auch von
der Region und den Menschen im Großraum
München: „Ich liebe diese im Vergleich zu
Berlin andere Art der Geselligkeit, die hier
gepflegt wird. Die Leute gehen gern nach
draußen. Das Leben fühlt sich hier anders
an.“ Mit ihrem Standort-Wechsel hat sich
Sylke Heuer, die Event-Managerin, auch
einen lang gehegten privaten Wunsch erfüllt,
nämlich in den Süden zu ziehen und dort zu
leben. Wann immer es ihre Zeit erlaubt, ist sie
zu Fuß oder mit dem Radl in und um Mün-
chen unterwegs. Nicht nur, weil ihr das ohne-
hin viel Spaß macht, sondern auch, um zu
erspüren und rauszukriegen, „wie die Men-
schen hier ticken“. Das geht am besten, wenn
man ihnen begegnet. 
Was ihr gleich aufgefallen ist: „In Berlin liegt
alles sehr weit auseinander. Das ist in Mün-
chen anders: Hier kann man sich unkompli-
ziert eine ganze Menge ansehen, erleben und
genießen, ohne dass man riesige Entfernun-
gen zurücklegen muss. Und am Ende reicht
die Zeit immer noch, um irgendwo gemütlich
einzukehren.“ 
Vor allem die kleinen, individuellen Struktu-
ren, auf die sie hier allerorten trifft, gefallen ihr
gut. Erlauben die ihr doch, ihre permanente,
für den neuen Job überaus nützliche Neugier
auf Land und Leute zu befriedigen: Schließ-
lich will sie herausfinden, wo und wie sie im
vhs-Bereich Kultur und Gestalten im Norden
des Landkreises München bei aller Vielfalt
noch neue Akzente setzen kann. Oft sieht ja
der unverstellte Blick von außen Dinge, die
sich Einheimischen gar nicht (mehr) auftun.
Die eine oder andere Idee hat Sylke Heuer
schon. Christine Schulz
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SV Lohhof Fußball

F3 Turniersieger 
in Schleißheim

Die F3 des SV Lohhof hat als F-Jugend das E-
Jugend-Turnier beim FC Phönix Schleißheim
gewonnen. Damit krönten die Jungs um Trainer
Uwe Samer eine sehr gute Saison mit einem wei-
teren Turniersieg. Darüber hinaus freut sich der
SV Lohhof, dass Nico Anand zum TSV 1860
München wechseln kann. Für den Lohhofer U-8-
Spieler Nico Anand erfüllt sich somit ein Traum.
Er kann ab der kommenden Saison in der neuge-
gründeten U 9 des TSV 1860 München spielen.
Die kontinuierliche gute Jugendarbeit des SV
Lohhof trägt somit nicht nur hier ihre Früchte. Der
SV Lohhof wünscht Nico Anand viel Glück bei
den Münchner Löwen und sollte es nicht klap-
pen, ist immer ein Platz in seiner „alten“ Mann-
schaft frei. Uwe Hahm

SV Lohhof Fußball Jugendleitung

Trainer Uwe Samer, Timmy Probst, Luca Stein-
bach, Tommy Sadler, Nico Anand, Jugendleiter
Uwe Hahm, Loan Hashani, Nick Kaulfers,
Anosch Faqirzada, Christian Folberth, Raul Nie-
dermaier, Elias Xylander, Kaan Aktug; nicht auf
dem Bild: Marius Gonzales, Efe Dibegoklu

Pfarrverband Oberschleißheim

Gelungene
„Ehrenamts-Fahrt“ 

nach Salzburg
Erneut hatte in diesem Jahr Pfarrer Ulrich Kampe
alle Ehrenamtlichen des katholischen Pfarrver-
bandes Oberschleißheim zu einem Ausflug mit
dem Bus am Samstag, den 2. Juli als Dank für
ihren Einsatz eingeladen. Etwa 70 Ehrenamtliche
aus allen Bereichen ihres Einsatzes für die beiden
Pfarreien St. Wilhelm und Maria Patrona Bavariae
nahmen die Einladung an. So ging die Fahrt in
diesem Jahr bei zunächst herrlichem Sommer-
wetter nach Salzburg (Österreich). Nach einer
geführten Stadtführung in drei Gruppen nahmen
die Teilnehmer ein gemeinsames Mittagessen im
Gasthaus Sternbräu ein. Der Nachmittag stand
für eine Besichtigung der Stadt mit der Getreide-
gasse, dem Mozart-Geburtshaus, dem herrlichen
Dom, dem Schlossgarten Mirabell, der Festung
Hohensalzburg, der Franziskanerkirche und
anderer schöner Orte zur Verfügung. Erfrischung
fanden die Teilnehmer dann in einem der schö-
nen Straßencafés, bis der berüchtigte Regen den
Sonnenschein verdrängte. Den Abschluss bildete
ein Gottesdienst in der Kirche der Benediktiner
Erzabtei St. Peter, den Pfarrer Ulrich Kampe mit
den Teilnehmern feierte. Hier sprach Pfarrer
Kampe allen ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfern seinen Dank für ihren Einsatz aus und bat
um weitere gute und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit. Danach ging die Fahrt fröhlich nach Ober-
schleißheim zurück. Peter Benthues


